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, �b�~�i�1� .oDem �~�t� neimifa)elt .’Janbfcf}aft 3u fpüren, 
�i�n�~�i�m�i�f�d�;�e�n�!�i�l�l�l�i�~�t�n� Q)(!iji HI1(:1 ffiemilt au. e.rquicfen, 
in Ijdmif<hen �~�r�b�-�2�r�l�1� Ne eljl’ttJilrbigen. 6d}aupTätle mUlla 

herbemt ’f8tDtu,ermeqrut1g 5U frfeiillCl1, bie l:icre unh 
�~�f�C�a�T�I�B�e�1�t�,� weI4;t’. bfe �~�t�{�m�C�t�t� �v�e�r�~�D�e�n�,� finnig illl �’�6�e�t�r�a�d�)�~� 

, t\jn llllb �~�1� �~�i�j�i�i�t�l�e�!�1�,� ber GSp-rar’l)e h-cr Q)9.;iteinc �~�u� foufcT,enj "’, 
�b�t�~� �~�(�f�t�d�1�t�t�r�k�l�l� %litevorge’friJitf)tHdjer ,3dteJ’ 311heuten, �b�~�r� 
"<frM ID3-ab;!11 unb manneT 3U �l�)�~�r�r�t�e�~�e�n�;� Me 6d)önt)cit, 
mnttltigfaTtf(JMt, unh’ $j<ltmonfe �b�~�r�’� ;Üollbrcl}aft ’au �l�i�~� 
IDllltltmt" bft’ -S!lUwt fuIturdfer Wrßetf au �r�e�g�n�~�n�j� �t�l�1�e�[�~�:� 

UnD menu um meine, fj;eitin �~�[�ß�c�m�!�l�e�!�1�.�,�~�:�"� 
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Mn, fdja-wwb WIe" rw.nPenb ba!S 6cftaffen b!;t 91atl1t in 
cer �,�~�i�m�<�t�t� uno �b�l�~� �’�M�r�b�~�i�t� �~�~� IDl’enfrb,o::n, ’Das �9�l�a�t�u�r�~� unb 
�W�i�t�t�f�t�i�}�u�f�~�r�E�’�b�e�!�T�,� 511 lJ(’trnflpf(,i1 unb mit jUHeTjmcntlcr, �5�l�3�!�~�r�~� 
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N | 1. Sahrgara 

Zum Gelelt, 
zim Helnatborn ntit feiner Nrlkaft bdie exrmüttete, 

Bartgebrfidie‘ Bolfsteefe zu Delchen unb zu Mürfett, eitgere 
Fubiung zu n—ebme.: ntit Dent Sehon, mie es am fe{Deflen 

.. amb- freubfgiten in ber Seintet palliert, gehört au Den 

.3 Übealjten unxb iDf)n£flh[i“tt Uuf äül]1!ii ber neiten Seit beub 
“ or RBiedengehurt. Sehmaf, TüBES, trautes, wa S, WCCS 
„ 5,@Uher:fi£mt ba belii[thämaßpmcße, geDarim ’yus Yr Hefe 

. Ü batdigen Goeltlt5, bet furditare PMeliikcg ha! beimen 
A LE er£vä.pm‚e„mmen Gehalt vemehrt un Darime 

. mu[hfit' Mit Hammenziden [eEft du eingefüriebet fi 
ben Herzen ünjerer Bäter und Söhne und Brüber, 5ig 

*. In gewaitigem ingen Die deufkhe Heintaterbe verfeidigt 
mb beihtemt Haben Dis zum Weußerfien, Die Liebe zur 

‚ ‚Seintat mwicd wadijen, qewälfig wadien un fic@ ftefgern 
- zur Seintatjeende unb Sedmatluft, 3 HSeintatgiker amb 
ä;etmaf}’uehen wirb Hd} ausmeiten zu efnent feile und 

efgegrälnbeten Stammes- unb ® 1trmmlfiemuhffem zuın 
- bentien Gebanten, Daber unuk bdie Heintaf ug Grunb- 

; Tage er beufigen Wildung, zur Sedihule für bas belt: 
idje Bol? werber, muß aufgeigen,- weidie ielenkräfte und ı. 
Üememi'dfpaftsmerte dem Hetmaihohen eigen finb. ‚ Spinter 

“ enger muß fich has Wand natt biefen Kraftgquaeifen Heimi- 
. fdren .:J32i'ans Inüpfen, imımer fnniger unb heralidier mflT 
. en weir Beimilge Yirt, Kallur znd Wirtjatk pflegen, im- 
mer meär Derlaungen tragen, unfere Heintat näber Feitnen 

. I’«.tmt. barı .D&m der Heinufahelt Übarkokäft u 
i!1 i 

ÖMr PE JLa Tüße mun 
?€Btä rutég% n&n?fi aä?€äimm unı 

W git, wl bie Seitot Teldhen, fmmg j Getnndie 
‚ Kn Ml me Fnlfiätijen, e kar OEitteine 3u Toufbtxarg 

B orl S Da w f w aimonfe ber au He 
. alr DE Sla fultureller Wrieik au fegren;, mel 
dü'7a bfe fi%ft’()2nfe Beimtfden Seturfhaffens umforıten und 
, ü W:&enmnbl unb %?fifi c%l ar nladen. SO 
D, w f 
Mgn cu:ßfit?& n als ein Neöhur- uubd Alrktergemälhe DON 

fpiem, 
f ÜRäldern Gyijt Hna Wemit U eimudkn,| 

bie oeefteterfen El€éhvnng%tl;)lhti;lpr‘(}dtad’&i th9trtnn äér\‘ . 

bie ’8iaißi‘l r ?@tibid!;eäit vor unl‘man ; 

hu|tr:2‚ Larde und Bolismirtiaft, Molkshande, @pmui;o‚‘ 
Heratur, Stujt, Gefhicte ujm. Das t ber $tcrupnmf z 

1l'ui[*.‘e‘2f Moffshlihung; Ir waolien wir Dienelt, H An 
Heincatbiätlern. 2Dir [mnq x doaher in Hnn “I"!l’}a.ai) Hi 
gır Ober Oarn htff;f2‚ Curadfunde, Aunit wl Literakue, . 
Maır vub Bandfhaft, Sandel u fl3rte je, . Handwerl, - 
Yndujteia unb - Darbwirffehnlt, _Ecählung:r unb „STgzen © 
ow6 bein k m(Fr Dbiisiihen, Ca un £égam$zren 
G<bftÖfk ®H;«l‚;lflartcr unb %ehm@3tan‘ri*dfi n en L'1b Ü 
Dieleltykoher, B unb Febuigee [OMIE Meihene M - 
IePwW/gzn i Mmg@bqi;lc ıden Uciofiitem: Sehiuün und! - 
Deifinkotrkert, Hrhanlifdes Hmb UaEkbkd Marla 
O, sr Den, Berfönlidhen, f&mufi}t@qlfl; m 
h‘l@)aa Emummekrig; Aimeltiteratn:. ‚Balllreidje, Sehnals , 
feut!be Eakan dus M cßjee}nenu.unwers;amcmmlh'äjimm WE 
begütkttlib ihıc Mitarbait Rugäkadt; wit bitten ummugitere 
Siffe bur@) Miiktarieit- nb Crmdieiiung ültjewr „Aäiter, + 
haniit Ke veßt Bald über Bren . Gehhrtscrt Brahl. : Bine 3 
MS mel'«td;t alg „Mleiniidge Geintatblätier‘“ engem:-nrib a 
Heren Rreife zon Seimatfreuden bienen Mnnen,. .. 

e (Es wird entpfoblen, bie fl3:üi')!r:t E)mmntlülafier '€ri „ 
nmer Monpe zu 1ammefn 5 kE 

‚ Menn ‘£m mir beine alten Dicber, . 7 A 
Dein altes‘ Naufen toteher Ängil, . 

Wenn. du den Dujk-der WMellen wzebef 

-,JEII5fI‚ITEI'€HD mir entgeger Dringlt; 

- anD manı um m$ueefy;é!;m %mm 
. ” glr beine Tühken ’Biffe mm , 

* _ Menn meine, Augen all dein Prougen,‘. 
“ E deine. Gdgfinl};ed nneheriaä’n* ; 

Danit - fmhet Ywm aus- „ ollen iilhsrm 
Die Seele . {ihren MWeyg 3m:1ic€ 

> Mus 2‘.>uiternis unb allene Yrreit . 
_ Den läeg gum - %‚ml’gen 5e1nmfghlc!. _-;- 

Wgmä iEjalt unb AT Hnfek Fl mu L, - 

(aD bas Gaflegfen bit Sizkt im ! - ; 4b &e Yußisqual 
_ bar Selttet uan mm bes Dienfikomn, Das Madir- und DWarn hevflfi?fl) und Da Schnli fflhfl_en 
Wti%&fifl!eße*r‚ ar bn und mit juHeNimerter, Wor- n deinzm Straude Hehung winkk, | 

Iwi«fzin bn änw:m;mi':zägeu‚„fl riäe -’E;3g{;:;cgnnq äm: midD Ypenn mir in Hebfrebenzien Gohalerr 
en Sar eOülen NR 301 er . ; Aräfte Deingt. i 
ir iaffen uur (djadım cn der I]flml\lflrähu;fi‘l e un: ‚ Die Sehmat I3u[fie Aräfte Bring © . 
l amf@feberwn 3mef.‚en‚ an Der I;eirrta*hc'g';en ; | ü?in ßrääier K 1m.@afangm9r „ 

' STADT«B%BUOTHE'( 5 
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A OR Orln Bertram.. ” - 
‚7}7477 * . Chrendehant, E 
,7 ”7 " / 4Ehrenbürger der Stabi Brühl _ 

Dir umfanareiche Ubhandlung, welde nict mur die Kechlichen, fondern 
u die damit im Zufanumenhang Gehenden politifden und büircger- 

‚ „ lichen Dechälialffe, Schul, Poft-, Grwerbsleben, NTaturereignife ufn. 
a , beleuchtef, mich IO durh mehrere Mummern. der Heimatblätter kln 

. Aurdaichen, Hls Q'e[lliberfärlflen fiehen: I Zie Pfarrer, 1. Markin 
„ Aoehbels (1815—191|B), 2, Bernharb Steintächel (1610— (615), 54 Laur 
‚centins Beorrifh (1845—1885), 4. Die Zeit der Dermatfung der ?farr: 

47 * fielle t0035—1056), ä, Peter, Bofeph Sonem (1886—1668), II Die 
“„. - Difare be3zw, Kapläne: XOrismeiler, Capelatann, Halff, Kons. Xeltes 

7 Datım, Prall, Aiefen, Koerper, Krefer, Chil, Eeynen, II Die Un 
- ‚Gafltsgeffelihen, a} des Xehrerfeminars, ı. Dr Deter Schweiher, z. Earl 

_?£[?fi Dauli, 3, Johannes Mlleler, b) die BGelfilichen der Bürger- 
- " P 

739 öÖrfiihen Creignifje 

Ipdter Drogyamaftum bezw. SGyninafiem { Komunde, z. Keiler, 
5 Millfer. IV. Die in Brühl aebürtigen Getfilichen, 

E I Die Bfarrer. ; 
.5 A0 m - unferer Abhanblung „Brühl unter. franzöfifger 

. 1 ertjmaft” Boben wir mehrfadh des Pfarrers Heinrid 
‚ 7, ‚ @®areis rüßmenb gebadt. Er war ein gelehrter und fee 
} 7 Penetfriger‘ Prielter, ber ıidhtige Mann in der fiurmbe- 
“ ziggten Seit, Derjelbe ftarb am 20. September 18915 
.74 MCn einer 22jährigen fegensreihen Airffamieit in Brühl, 

ım 32. Yahre feines Prielterftanbes, 57 Yahre alt. . Nod 
„ 2gs vor felnem Tobde DHatte er fid) in bie Stirde ge» 

- Woleppt; nn ben Gottesdienft 3zu Halten, Sein Beicen- 
. ” vebiter gab ibm bas £ob ins Grab: ‚„Jbr wißt es Jelbft, 
. ngs wir an biefem Manıue verloren hHaben, einem Manne, 
. 570 ber Guoftes Serde ımerneüdlich weidete und feIbjt ir Bor- 

. bifb wer, der hei jeber Gelegenheit bei ag und Macht 
- Dereit Itand, für bas IBohi und Sreelenheil der Ham al 

:, berfrauten Sehäflein raftlos zu arheiten, der immerfort 
. "ben Bfarzgottesbien]t zur allgeneinet ErBauung pünkt- 
5 verjah, o oft bie Berrlidjiteh unb- eindrudswollen 
Steben auf der Stanzel Hielt und einem jeden feiner Mmits 

- Geilter in-Wer geifflichen Berebfamteit als Multer biente, 
“ dn bielem - Manne, ber unverbroffen int Midterituhle ber 

.‘5'uf{ü'-“Ffiiäi"-'hé'r Die Hugend in der Grütlieen Religion un- 
. “ terrichtefe 1hd au allen Yugenden anführte, der die Kıake 
„ 7 feremnfig Beluchte unmb:In iHren Schmezzen aıfmunterte,‘ 
“* *. Wareis Tanb Tein Geab vor ber Kreuzesgruppe, die 
m“ Sahce 1708 hurcz feine Bermitielung aus der Brülp 
<r MWaldung, bem jogen. Schrorrenberg mıf Die Stelle 
pur bem Zurme-der Pfarrfirhe, verfeßt wurde, wo jegt 
"ber Gastaubelaber fteht., Bis zur Meupflakterung Iag bort 
“yndh Tein Grabitein, worauf nır noch ein Steldh fidtbar 
ar i 

* Sein Noadfolger war 
E 1. Martin Goebbels ’ 

(1815—-1819). ; 
Derfelbe wuche im MDMonate Scptember 1815 als 

. Yfareer DDn Mrühl.eingeführt. An einem nod} borbane 
. denem Briefe*) oom 20. Flonenber 1815 Geglücwünfghe- 

. i iBin bder Generalvilar Wanf**) wegen bes guien Emp- 
fuirges feitens der Berühter Pfarrfinrder. 

Cinchhefs, geboren am 12. Seplember 1763, war zut 
eit Qeftnr der Philofophic und Theolaagie int frans 
zistaherorban, banı Yfatcker In 93321gää Defanat CihueE 
kr unb vor Teiner Berufung m60 . Bithl nodh ein Yahr 
Qfarcer in Berlautenheibe, -Dekanat Burkfdheibt, 

SA R_ k 

*\ Diasrtackin, 

*°} MeluT7Sturze der franmzöjtjieken Heirfdraft blich der Biichöf« 
lche Stuhl ehtfimellem unbefest. Die FMıclige Derwaltuug wurbe 

+ 

: Seillelt . , 

yon den beiden Generalotfaren zon? und Küinkenberg und c dem 
Yode des letteren van Sanr allein beforat. 

f 

* 

A 

DirfelBe Ichte, in, BräGl tnlet [ehr Drflzented 3 
Halenüjen. + SiadE unb Mnrgesenb - miyben. mit; forfer 

nicht unterhalten werden Fonnten, waren In einem‘ DE, - 
[Aledten Zuftanbe. .. aa 
m Ypeil bes 

Dfiwinde in ban Waldungen der Gemeinden Yaborf und‘ - 
Qiblar eine Feuershrunft, welde im einer Stunde 2000 
Miorgen Batımjtanb zerfiürte, - Bet banr NMettungswerke. 
waren DBejonders Beigenrbneter Deder. von Badorf .und ': 
ber Bilar Hommelsheim von VPingsborf tätig. . : 
n der Nacht vom 25, auf den 26, Ytovember bta: 

en Diehe in bie Sereibjtube des NMürgermeikers ecin. 
as burd) eine eiferne Zür verfdloffene YHıdhiv wnrbe 

gefprengt, ungefähr 70 frs. erbeutet, Wapiere und Kalf- 
en Iagen im Garfen zerftrent und die Brechelfen wurden 
Jpäter unter der Terrafie des Sclolfes gefunden. 

_ Die Stanfmamfdaft von Malmebrn, Schleiden und 
die Gewerffeaften der Blei- und Eifenminen bes Kreifes 
Gemünd Haffer bei der Megierung zu Wadhen bie Anlage 
einer. Handelsiltake von VMalneby über Schleiben nac 
Aöln beantrag‘. Es waren zwei Midtungen vorgefehen, ent: 
weber über Hermnülkeim, Zülpid, Schleiden und Köhn, 
.oder Brühl, Eustichen, Schleiden Bürgeuneijter Zaareı*) 
frat im Ynferejje Brühle für bie lektc Nidtaumng ein, au 
mal bdiefelbe 1800 -m fürger mar, nber oBne Crfolg. 

Wenn das Taufbudh der Gradbmelfer der Sitflichkeit 
genannt mirb, fo muk man geftehen, bafı bamals bort 
feineswegs erfreulige Zultände zutage traten. Sın Sahre 
1816. waren unfer 60 Getanuften (33 Aunaben unb 27 
Müdchen) 7, 1817 unter 70 Getanften (29 Kıiraben und 
41 Möbehen 8 unehelihe Kinther. . 
m 5. Scptember nahın Generalvitar Alinkenberg 

in Brühl die Tanguifhe Bilitation vor. Am 19 Dejenm- 
her fiarb Gochbels an einem ' Fieher im Mier von 55 
Yabren, . ; 

Yebher [eine Grabfitätte ift nics Näheres Gelannt. 
Dedjant Berrifdh Idreibt in feiner . Hinterlaffenen MWufzeih: 
uungen Dn Ma: „Er mar ,ein frommer, feeleneiftiger Mann, 
aber burd 3u qreobe Strenge und ungeitigen Eifer machte 
er J /pielen Merdrnp.' Diefes Urteil finder feine Me- 
Hätigung in dem &was fAroffen Berichte, mwelden Bfarrer 
Gochbhels in der Beaniwortung der hei Gekegenheit ber 
canonijden Difitation 3u crlebigenben Yiagen aus dem 
Sahre 1817 Binterlaffent Baf. Dort heift es auf bie Krage 
über den Beluch der Chräitenlehre: „ Sfnfolge ber Idyledy 
ten Sitten Dder deltern erfeheitren bdie Kinder unregelmähig, 
bie (rmadlenen aar nidt, oder HöGifiens zum Safuffe, 
wenn bas Ölodenzeigen zur Bejper gegeben wirb.“ **) 

Yuf die weitere Yrage über bas Berhalten an Sohne - 
und Neiertagen erfolgt die Hntwort: „Ws wich gefpielt 
und getrunfen, "bie Merkehrten arbeiten an Dden Somn- unb 
Fefitagen und feiern on ben aufgehnbenen Fejtingen.‘ 

2, Pfarrer Bernhard Steimblichel 
n {1818 1845). 

Derjelbe mucde gebnren au ölr anı 6, prit UFL, 
udite na0) Fünff@hrigem Behude des chemaligen Dton- 
‚Autergynotaliaums dr Söln mit 16 Kahren fein Wbisrienten- 
examen, Hört: dafelbjt nodh 2 Bahre Yhilefophie, tubierte 
daxın auf er Univerfität ar Aöln 3 Yahre ‚Zivileacdht, 
3 Sahre canon’jches Mecht und 2 Kahre Theologie. Yem 

*) Bäragermelfter Adarent, gebürtig aus Münftereifel, g‚|:\_1{cicfi , 
YNohze (tarb im Zakre t024 in Alter on S6 Zahren, 

*415 Die Sonntasschriffenichre” ancbe von ein his zmet 1he _- 
yud Zarnach Ste Defper gehaltent, 

Dn ! 
f 
. 

renbem ‚EingKartieruigei Hin: und Berziehedber. f_;;;„_f;é‚ 
hefaftet, die Sirahen- uub- Felbnege, wäldhr \währent baa } 
Arieges wegen ber heflänbigen Bark unb uuhe:£t‘üis[r!9u'_'l A 

( Hahres 1816 euifiand Gei Heftigent |



7} 13. Gepteinber 1795 wurde er zum Sriefter gemweiht am 
- ; wirfte alsbann neun Yahre als- Brofelfor am Mantaner- 

Gymnajiums bis zur Unfhebhung ber Mnftalt ünter ber. 
Franzöfifden FremdBerrichaft. / 

ber‘ Schadeil an den Früchten Guf 2000 eriiiee naran -& 
nt Sommer 1822 war oind Hike, Bie bie Altelten * 

Leute Jih nidt entfimen Ffonnten, cs vehnefe faj ar }} 
ım 3, Degemnber 1805 wurde Steinbüchel als Pfarrer 

von Serfel ernannt und anı 6, Yanızar 1818 als Obers 
yiarter Don Brühl. Das YPjartettfonmmen in Brühl be: 
teug bamafs urit Einfhluf des Stanksgehaltes .. 245 
Tbit, I8 Zg - insgefamt 450 Zhlr. 

. Jar Zeit war ir Wrühl biek Yot und Eleud. Yın 
a5. Yeovember 1821 berichtet bdec Würgermeljter Schull*) 
au den Larbrat Gymmicdh In Möhr: „Das Städtdhen Yrüht 
gGit feie 1500 „Ziuffjeeleit, der größte Teil der (Ffıt- 
wohker Jrn FTagelöhner uud Yrıne, Durch 'Die Vage 
Awijdjen 3wei Grohftädten ift der Mblak ber Krämer ge« 
vitg, Das Friebensgericht, weldes dem Stäbtdhen efwas 

nicht, aud) bder MWinter bieb bis anfangs Yamıar 1858 1E 
troden. Die Flüfie- waren außerordentlidh Nein aemaw' 
ben, . Derkchicbene . Gegenben Hatten Maljermangel, ino 
befondere Ciberfelb und HMenıjheid, wo has Mafier Der« 
Fauft wurde. Zn Rön waren die meiften Üirunnen Der> 
floffen und wurben täglid vur zur Nobburfirgeöffiiet, **) 
Minfer benm 16. Angujfi 1822 mirb über eine Heberfehnenmt- 
Hmg ooon Bodeh beridhtet, verurfadt bucdh Das Yigjier 
ays bem Jogen. Ariedensbroub, wormn bie Mehälter Dıs 
na dem Schloffe in Brühl jührenden Muflers fidy be 
fimben, weil Die Wafferiettung fidy fn [Afedtem Zujianb- 
befand und bie ajjer nidt medhr jo forgfältig eings 
faunmınelt woucben. ***) ; 

Yn 30, Diärz 1822 wird abermals Alage gefübrt ... 
über die Mäufeplage, buß iroy aflır angemanbien Gelbs - 
mitfer die AWinterfräckte verdorben und nunmebhr auc, die - . 

Yuden mitbrachte, it nadı Stöln verlegt.“ 

YHus der frangöfijdern zeit Halte die Gerneinde nod 
2000 jrs. für Zruppenverpflegung 3zu ferbern. Dem 
Jueden StehL von Aölr waren fitt Futterlieferungen ber Sommerfrüchte ir Gefahr feien. ****) - $ A 
reits 3500 frc$, gegahlt wurben undb es Dlieb nod eine Für die arme Gemeinde Brühl war es ein Hazter - . 
Scpild von 1377 fres. Gemäß landrätlider Verfügung Schlag, als fid im Yahre 1822 Horansjtellte, LAR. der : 

„ Follie diefe Sumimne durc. eine Umlage gebedi werden, el)mmfigc Empfänger WDrouvy einen Rüditand von ZEM * 
‚Der Würgetmeifter erfiärte, day die Gemneinde bieje Summe frcs Hinterlafien yatte, s wurde durch - den Aboolaten : 
aidt aufbrirgen fönne, weil alle verfügbaren zFonds ers SZocquieur zu Meufhatteau beint Kreisgeniht Bouıllen bn } 

; Königreide Nicherland genen Den dork anwejenden Sohulde öpft jeien, **) 

ner stlage erhoben, e5 [tellte Jidy aber heraus, bafı Broung . Der Kandwehrfamur der Kreije Elfalt'u‚'.i)t[)ßi:t[rad;„ 
Alechenid und Bergheim war nocdh Brühl verfegt morben 
'und zwar gur Sajernierung aus eigten Mitteln. Da die 

vnolljtändig verarmt und Daber zahlungsunfahig war. 1 
Troß der ungünftigen Bermögensverhältniffe, bie Da«’ 

inals in reibl - Betrfchten, Jeinen die. MWirtshäufer: ıy } 
eines guten Befnches erfreunt zu Haben. m Yovember .. 
erging an Pfarrer Steinbüchel die DBerfügung, um. die ‘ 
polizeilide Verorbnung beifer ausführen au fünnen, Da . 
dern Winter Hirtdarehh, Gegintend mit dent 18. Noyantbarı > 
die Poligeigiode  fünf Vinuten lkang durd ben Aüfler: .. 
geläutet werben joll. Zugleidh erfolgte die Belanntma- : - 
Aung, da nad) dent Läuten der Moltzeiglode <bie MWirte 

Gemeinde nidt inı Stande war auher den bereits ein- 
gewohnten Offigiereit nod) weiter regulatiomähige Woh- 
aungen gegen (Einbehalt bder Servisgelber zu. befmaffen, 
fo wyerbe herfelben eine nonatliche Wbgabe von 9 xilr, 
auferleg!. Der Gemeinberat Gbefelof die Auflage aus 
on Derfelben für Tür- und Henfter]tewer gefhenften Honds, 
weldie bereits zu fonjt nötigen Meparaturen im Stähtchen 

beftinunt waren, zu beden, ***) _- 

in u"5ficge!bilöber Yımat war audh Dinwiederum 
ba5 fhicehfe Pflajter. . m Offober 1819 beihloß  ber 
Geineiuderat: „ In Erwägnttg, daß das Pflajter m einent 
Ichr“ Jledten Sujiande Hf anıd Durdaus neu angelegt | 
werben mnf,. bie Gemeinde Brühl aber Keine Mittel befißt, 

“ md Hır die geringiten Steparaturen maden zu Kaffen und 
da Daupfjödlid Die freden Subren das Bflajler per- 
berben, Sefihlicht der Gemeinderat für jedes fremde Fahr- 
ubder Meitpferb 1 jtbr. und jJür Dafen umdb Kühe Einhalb 
Nbr, z erheben. ; . 

i einein Beriehte des Bürgermeifters an den Lanbs 
ral va 21 Ofober 1821 heiht es: ;/Das Pflaßer 
ber Stabt E fo verdorben, da nian befitrchten muß, 
diefen Iinfer nidt neHr darauf fehren zu fönnen.“ Zur 
(Gefanot fomrmten‘ nod) Derfhiedene andere Drangiaele Hinzu: 

m Hahre 1820 herrjehte ecine derartige Möänfer 
ylage, balı alle Santen verhetrt wurben unbdb Ydersleute 

- weldie iw regelmäßigen Yahreir 100---200 DMalter Srülch- 
ie verfauften, nicht.einnral für einen einzigen Monat Brot- 
Fornt erbielten. ##*} ; . 

n bder Nact vom 1, bis 2. Mugujt 1821 Dtutfj ein 
gewaltiges‘ . Donner- unb Sagelweiter . Ios mit Sıhloflen 
von 67 
SZd;aden anridtete. Zu Brühl! wurben 600 Yenfter Unb 
in den Gärfen die Gemäüfe zerfdlagen,. in Berzdorf wurbe 

*) Karrespondenzbnd; 5, (04 Städt, Acchiv. 
"*) PretofeHöncdh 1792 bezw, 1819 

*#*) Drotofolbuch a, a, 0, 
*4 Schliencölle im Stabtardiv, 

Lof, weldes in Brüll uud Umgenenb großen { ; 

den Gülten: niht mehr zapfen, nody Jie länger im Wiets«, “ 
Baufe Dukden Dürften. 2) : . g H T 
. ” Die zeitigen Sthulverhältuifie Dwaren „nidis weniger ; - 
als -vorbilblidh. Yın 4, Dezeinber 1820- reihte ber Bürs 
gerirteifter die Aage ein, daz der, SchulleBper. Garth fett . 
dem 2. NMovember feine Sehule mehr geballen : Babs; an- - 
geblig}, weil die Schulgelder nicht eingezonen Drarei..aanb 
jiräflid} afıd) den Unterlehrer Woemer verleiten. wolle, teins 
Schule mehr zu halkten, Derfelbe: gibt jegt Mrivatunker- - 
rigt in feinem Saufe und arbeitet beim Motar: Zagren 
un dem. Schulrat ' Zaaren. Die . Bürger Beflagen ‚i 
5r und feiden iDre Kindber, die .nigl gur  AnterAalie 
gehören, 3u anderen Dorfieulen.3) Sürfy legte. bal 
Darauf feine Stelle nieder, die aber unbejebt hlich. . Ym 
24. Degember 1821 berichtete ber Mürgermeijter an Den . 
Landrat SGymnich, in Stöln: „bafı die- Mitgliedbzr bes - C 
‘Stadtrates und die Eimvohner von Brüßtl mit er ff .. 
en Soulpflege unzufrieden feien, - indem Die Behreritehle .. 

?m der bil]tähtf;enl'dw[e uo<h Hnmer“ unbejebt .iif{-‚ “a feine : 
“ Mufforbetung zur Belebung Dder @ieile.'sefdirb.ef;*ä'f'tfi" T 

e gehen beshalb Alagen ein unbd i -muß Jelbjt gefteßen, , 
Jal e umerhört ijt, eine Gemeinde wie Brndl ein güm - 
365 Yabı ohie Saupflehrer und -ß€}tetinfl_s‘tt @qn.‘-‘ 4) ; / 

* *} Korresponbenzbuch a. a, 0, 
*#) Schüpenrölle an a. 0, A 

. *#} Korrespondenzbuch &, m, 0, 6 
; ##0##)} Doal. 3, 301. 7 z 

1} Korresponbengbud; d. A, 0, S, 196, 
z Desal. S 42, - ' 
8) Desgl, S. 118 4 . 

* 4) Korrespondenzbug S, 118 570 
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JTa anterrigiet; aal der- Dehzer und  Hüderlehver : 566 
i;;q'‚ Agulamment).jeftes Gobalteuhd- oin Dohes  Sdplgelb 
AFonamen; : Die AAn euhterin ‚Befennit son. der 

Yrmengnitalt : z Drgl jabdide- 50 fra 75 c b 1 
Dialler. Korn und ber , SapMehtir von _Äie'rbc'rg 11 ires 
80.e S - Yahıe 1824 heirug Das Einkfopimun B0s Dchrers 
Midael Hocmer. (angeflellt 1814} "nsgeinint 200 T4r 

Schlinder aufgebraGt.... . 
‚7 2 Die bn Richerräumen ereidtele Sihug’fde Han 
„ Belsiäule ‚wurbe (nit. deim 1,° pu 1821 qufgehoben. und 
In vorber waren bie Gehäufidleiten denm Verfalle und 
ber _„Dermültung“ prefsgegeben, m Debruor 1821 berid- 

“,fete ber Bürgerieifter an Den Landrat: Yın Kioitere 
* gebäube wuzden in diejam Winier eerne Trailen mit 
_ Gemalt ausgebrochen. eber Cinwohaer unb jJognr Wus- 
3 märtige benuben bie Gänge und „ Yunmer gun Wahdborren, 
. wöldes Jr durg ibre eauben Stnedte DilDringen iac aDe 
x Bolen faffen, bazıater einer, Der anf ben Sdlütel nicht 
“hange martite und die Küre aufgebcdäjen hal, Die aröß 
46 Teil des Tages- Heht das Kinfahrtstor sifen und wle 
» batper ber Anabei. Suß ein Milthaufen Hegen, wenn ber 
&, Dehrar Mocmer nidt reinigie,. Bar eiligen Tagen wnrde 
. qieder eine Lüre inr Kiojter gesffitet un® ür der Pfartver 
. Shmig beitohlen worben. *) Mnter koilen Mmjänber 
“ Batte er Genieinberat Dereits am 15 ebrung 1821 ber 
Aönigliden Regierzig bie. Aiollergebäube ıu einem Lelrer- 
feminar. algeböfen. ‘ ; C a 

* Anl Märg kam die_Kunde nad Bräll, daf die alte 
» Mbitel In Wornekittünfter als Lehrerkeininar fu Ausjicht 
“ gewommen jei, „Jnfolgebejjen vidtete Bır Gemenderat anı 
- B, STä2s eine‘ Eihgabe: an Ddas Röntglihe Minifleriumn.. 
“Diefe „Hatie zur Folge, baf am 18. Wpril 1821 3wis 
Agjen - Ba Königligen Sommijjar, Zoxfikorlalkat Grafs 
Hoff aus Aöln einerfeits und dem DBürgermeilter Sıholl, 
fowie. dem Semeinberat von. Brüht anberjeits ber Kon- 
Ötraft _ der Meberwaihumg abgelükolten murbe, - 

— u ben Bebingungen Heiht-es: Die Stadbt überläßt 
düas Alpfier ne3lt . Zubehör mit Musrnahme des mit bem 

“ efgentHidan Stioftergebände nidt Zufammeibiıgenbe: RTale 
nlaukis"®) bem Stacte ‚ unter DBorbehalt Ihres (Eigee 

untste£i:6 jam ausfglieRlichen intnenoährerdben  Gohraud 
ür bas, BaleIbit Tarzufegpnbe GEa Tehre Zemmihat, Der 
‚ Sigal, gelieht ‚br Stabt bie fernere Banabung ber Beis 
“ben in @u Her DBgl pazerrellegs ‚ban Lehrgimmer für 

je in ar c e SÖar’e au nchft freier Wohiung ür 
bie‘ am tiezfuben, argufteNenben Lehrer.***) 

. Die YrFalt wurbe amr 1, Nanyar 1323 nadı Dare 
Hergegangesem Goiltesbienft in her Molterfirde eröffnet. 

. Die Neiet wurbz eingekeitet bürd Böilcfenl: am Dorr 
“abend und am YMeorgen des, Tages, Zın erfien Direltor 
wurbe eenanuıt BDetcr SGohwelger, bis Bahin Kantotnal- 

. pfarrer und KAtreisjangfleger DL ©L TU . 

. Das Doltweien in Dihhl Mpotttc allen Heutigen Ber 
nefffen. M 17 Oilober 1322 Hüntkd: der Mücgeruuet 

‚ ffer Folgenbas AlUnaeHeb auı Geit ariayaır eit erhals 

tenm bie (Einwols27 van ZrE e Bolse ianigch nddt 
mehr burf} den Srisfhräger Scmut unı 2BCFeHng, [ore 
bern Sın dinen Dehten Shtben, dher a Bircfe Mledhbucg 

% ma dr annn + ” .. . 

; *j DBosal, S, 326, n . 
-#1) Die fpälere MEd ken/dme, fep! Iucheltycr Aa al 

auf vr Hb ürafe, 5 

*# Dec Sapıanıa ür Schule und S21 en DGr yur Saı 

aurn 8 Tor Gfe UbbSchlokirafe nebew er P err aun 
Ende dey nemgtaer Salhe murden mug Shden Lal Hon Sal ftle 
angebend anr Yıra - ud _ bei der Selegenbeiz . das alr irg anes LOr 
zugzurangeet,  Der alıe Torhaget ans ber Aeit övı Hlogrers ıı jeht 
er..uert an 60n Aenfe HMelfunfe 90 

M anente‘ 

c Sehungsgelder murbden bar bie famibenbäter der 

E ür Jatmemn S Tadand. Barrt) 
jon“ @rief ” aus on Ga Det-Luke, dor Ön Mbezuan 
aweteinbalb .. Denebit:‘ Cinen / DEn n e SEl 

. er ermähnten (taurigen Erfdelmarmgan Bistat Ela Oln 
da am Weorgebirge au ter : Zeit nad, or Meinbeu in 
(hren jtan®ß. Sorbit 1823 Geibt: e5: Da bla ela Ber 2 “ 
Zrauben verjpätet nud bie Gäryug burd bie Iclte SBl .. 
ulg nicht jeht begünftigt mirh, Manı Die Lefezelt cor bam 
25.—27. Dltober nicht Hattfinben. Geomäh Ianbzratlider . 
DBerfügung [oll die Weinlkefe- ir Habatf am 30. Ditober * 
abgehalten werben. °} ; V ; x 

. m ' „Jeßre- 1824 murbe. mit am Muchan. Der Aöl © 
—rühl— Aıblarer BezieIsfitabe Begonnen. Dacdh bn -} 
WWegebau-Yujpektor anuuche dem Brüber Gemelnbezat mi® ... 
geteut, ban die GSttabe durd Zirühl mug unier br Mie- 
Zurguag geführt mwürke, wenn ber Gemeinberat Die Alie 
jerung Der. Pyajterjterne unD bie Grundentfjädigung Abere. 
nchme; eın ®iekles jeı aud) vOR ber Gemeinde SAOndorf 
zugejtauden worden. Daraufhin übeenahm ber Gemein- 
berat Die Berpfikgtung, für daes Yilafjter 30 Xhie, und , 
jür die Grunmdent[mädigung 2200 Zbir. au gablen, Gpäter 
jredite [ich Beraus, Dirg Der Gemeinberat von Mondosf 
den Mnkcag abgeepat Hatte, Dadura entjiand grohe C . 
Sıftermug In 3rRGE glüd’in:i;er'r.tmiße Tonnie bor Deirag aus 
‚peyiügbaren Soitds gebeuit werden. 

Sar Suhıe 1523 Batie Unton Mrüng auf feing Rr 
jien ven Speuher über dem Kölntor neu eingeriGtet und * . 
murbke ihaı Bafür .gu] neun ‚Jahre padktfreie Beiuhung - 
zugellanden, 'Da bus Tor ber der Hırlagya ber Stirahe : 
na Lıblar abgebrocden werben follte, [o Defdilok. ber . 
Genzeinderat vdemfeihen 139 riIr. Dierundboiersineindalb [Lr .. 
cus dem Erirgg ber Materinlien des Toces zahlen.”) - 

'Die Borteile, weidje die Brühler Bürger i Gei- 
der Strakeilahlage geitäumt hatien, gingen feineswegd . 
m Erpüliutng, in Gegehteule jtellten fid erweislide Mad- * 
teile ein, Uie Yubhrieute, weihe früher Ihre Ichte Sta> 
fn in Brühl madjten und dafelbft übernadhteten, dugen , 

rieht, um Keine Ädegegelber z3u zahlen, andere Wege ein, 
o daß es Er einem Brieje vom Hahre 1542 heihl: Das : 
Städihen -it zu einen gewöhnlidhen Dorfe herabgefun® * 
dex, wo faum ein. rember fichtbar {ft. . 

Zm Soher 1825 wurbe durd ben Gemeinberat‘ ber . 
“Bejduß gefaft, das alte Schlbaus abzubrechen ***) un - 
ter (Toigenber Begründung: „KNach genommener Einficht, : 
bal das bez. Gaus, weidhes eigeutlid im Airdhefe umb . 
giad.-alt Der Rirdqe Kegt niif dem Grund un Boben nidk., . . 
veräußert. werben Darj, da beort ein Mirtajnus einge - 
riejlet merden fönnte, weidhes für ben Gotteshienft jebr 
Au äbud fein wüche, aud Delleidht Ausgrabungen baneben , 
vorgenommen würben, weide nicht gebuldet‘ merDen fömne . 
-ten (Setgen), in Erwägung Fferner, ba biefer Blay an 
einem Dder Gemeinde Bacdhem zugeHörigen Sanfe ****). ans 
[Sliekt, mayan bder Grund der Gemeinbe Yrüh! zugehört 
unb näditens 3u einem Stilfterbans angelauft werden 

. Sm Nobhre 1828 wurbe auf Stoften der Sivilgemein- 
De der neuc SlinhHof an der Mühlenirahe angelegt: UND-... 
Burd) Dedanl CLzabücel eingeweiht, Die hereits ermähn« - 
ie Rreuzesgriuppe wourbe auf Denm neuen Rirchhof Derjegt. 

(Sortfehung falgt.} 

4} Wertesnwdrrg bn 3, 

47 240 ar Zuafienoandage {ind leider Ote alten Wahrzeichen 
da ra A nf, ba Hau und Multor zunt Opfer gefallen, Damuls 
bittre andit 4ang arı Die Straße am &e ore hemungühren Pnetk, , 
Wwie &045 40 in Ydln bei der erbaltenen Stadtoren gefikehen ff 

#*##) 2in der Stölle i die jeglae Dikarie erbant, 

“-**‘*_f Zioxt jetit Küpe mohnmuug, 

ET S 

5 FrotoPalln . Temte S 0, 
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ag Sühneron. 
Die - Köhr - Ariecer Aanültrahe Ditrchjhneiderl aber 

rib Bingstorf bei Srüht, bevor jie den ‚jteilen Anr: 
Hieg ga Wurgebirgs In das Webiet Ddes Yrayatohlene 
hergnieeTe Berggräft iaaszl; G Talenmnng, die den merle 
mürdigen Saynen d nerlod hat. 3 Dieler Gorm 
jr die YBebkutung Des Hahrmas Kib dei He ungliche 
Zı Er Jeict an crienen.  Xayblichhober pua wöhl 
ber Yufugt gewelen, bie uun iuclenr helcery: dunuit- 
pofen Mar bew dief etrgelHirdtene.a Wadheht ; Baren I 
jJrülheren, maiiger verfehrapeiben ( eHeN bar ‚Kelbhühnere 
jidere Dödung gehoten, anbcte haben Jeulanit, ver Hanle 
jiche mmit frgend eiment auf Bit S3NMOR - Garıpi;apitbtelte 
ven Kreignis r Gejantienfrniig. Z Rhert a Hnjidh - ber 
Söger righig, [0 - verbieirlen d Ditie Aeitngjtrie al® 

Dan einem Bädiein dburcflofne Tüler den Yimmen S dl 
neriod. ür Die zwerte Deutunmg Hefert deder Der Yortt« 
laut, und: irgenD eine gefüidhtluhe Mebenlisjerumg Degenls 
beten Qubalt. Mur Die volfeiühnlide Berennung wı ein 
Dergleich uiit Abnliden Bezehbuungen fanır dı yichtige 

. Erfiärung bes Maniens geben. 
. DQunädil Tei fejigelfeilt, dak der Wanıce üduers 
124 ım Mlunde der banadbarien Dorfbemohner 50 hue , 
Hodues oder SohHnbekauch Tautet, . Diefe Benenmun- 
gen haben abar- mit dent befieberien 3agbwilb nidl zu 
tun, [ie [Iirb vielmehr von dem Stammopr $ on (tie 
je5 0) ABgeleitet, dem mul dem YWourle Sauin gletche 
WYebeutung -Daf- So mird das Heine Torf nohu bei 
Diinfiareifel An Hahre 1941 uclandiidh „Jome Bayn“ 
genamnd, Sı der Eifel und ben ührigen bemaldetenr Höhen 
unferer Bronhig gibt e< nod) vise Yarwr diefer Ylri, die 
man DereinZeIt au An i ank, Jeidet, wo, Jie ebenjalls 
MWologebieten ibren Arppruung verbanıen. Diac .Dent ge 

- meinfoanen Molbhefig wurden (Milzes die ehtzelnen Des 
meinden Hohn-, HU hHn- obder Suhd;djajlen aenanıl 
So find in den Malsbüdiern von Yilnfereifel am 4,} 
Yugufi 1675 dr Sr d fdafien Kall, Schönay, l%f- 
felsberg, Neihterdhen, (Metlershehn) und ojiell Derzeid 
net. Gegenwärlig gibt c3 nod Det EJjent Cemeinden Die- 
ea Manens, bie {id wicher gu Mebreren zujam nwugefdlofe 
jen Baben, Cine Gemteinde hefht Siebenhonfhaf* 
foer und Geffebt aus 7 Gemeinden, die Beute in der Bür- 
gernrefjferet Qerden-Lanb vereinigt find, in der e 
liegt e Genteindbe Dreibonjgaljten mi 3 Gemeln: 
ben, fiz Gildet bie Yüılrgermeljteret Kefturig- Cand, - Die 
bazwifdenNegenbe Gemeinde Zweihonigatften i ua 
Efjen eingeeindei. . ı 
_ Das Worf Halır wird, jeht naur noch it dichterijder 
Sprade und gehahener Kede gebraucht und bedeutet meeift 
ebr gebegten Gehölz, oft andy ein von Guliheiten bes 
wohntes ober ben Gättern qeweihtes, lLidtes Yalbge- 
biet. Chehem bezeidnete es jeden Malbd, Deffen einzels 
a Gebiete man durch entjpredende Zufüke von ehnunder 
unter[dkied. . Die Malkbezeihnungen Bahen {l vielfach 
bort, wo (drgif ber QMald verfwunden (t, als Flure 
nanten ober aucdh als Driss und amiliennamen erhakten. L 

‚- Dos SüUbhnerlom bei Pingedorf Heqgl in der Näbye 
- bes gtohen Malbes, der das yanze Borgebirge Kberzieht 
unß ber nffenlidtlich an diefer Sielle hurdı Mobung 
befettigt il Sinfichtlid) jeiner Fnye annn alfo bas S D 
nerIo@ fehr zohl mit Manl gleiqbebentenb fehn. 
Cin Bergleig) der Woriförmecn S6Hne-, Sahne- und 
$ohndelaud mit ähnliden Wilbungenr wirb- aber nody 
beffer Diejen Zufammenhang begräünden;. Hehn!tche Be- 
nenmungen mie S5öhnmeriog) find Geijpfelsweife &ie Manmen 
5ühnerbulid, fl*nl‘r-fié;_i;r! bei Billig im Areiie Cus- 
firden, Sühnerbad, Darf hei Kelberg, und S Ah- 
uerberg, Furnate bei Sedenkad, füblidh der Mbr. 
Der Nane Sühnerberg findet flg in ähuliher Form. 
in dem Orteihamen Sunorsbherg bei Mymegen in Sok ı ean flma_ WeiterBin ebn D 

- 

iund Merkeimn, fonme in Sansberg, Süujratarpe Iet 
Venhcp, mGE Wansberg bei SPelimann, jermer in Mın : 
Diksnanten Swmtberg am Medcerhein wud Heinsherg : 
bei Haren, enblid; im bem Ylurmmen SoHnberberg 

pianb ober in Göhnenberg, Sfufergeigren Oei Batt *. 

bei Aiemenin im Qreife CGusHÄedjen. Hile bieje Narıan 
(nl qleimbebeutend mit Satuıberg and zeigen Abastte 
Caufoezjdjiebungen nie jena {iür £‚gilf}nel'slofltf). mi"' M 

W5 mürde jumeit führen, au Diejer Stelle allz or 
m aufzgähhen, Nie das YBborl Sakn bn Onufe dar 
e al Den urrjdfiebenen Dıten des geohen Bentfßen - 
Sprehgebietes erpahren Sat. Die angeführten Gaifpiae 
dfrjten aber fihon yenügen, unr madjzuaktifen, dafı . Dar 
am 5ühneriod, der K in der Form Gahner 
Laa audı usdy) bei Akeuingen im Sireife Wrlr énh::t; 
nichts anberes ula 5a5n ober Waldtak Szbeutet. Des 
o Heutigen Zpraempfinden entrüdte Woct biral Ddeme * 
nadı uraltes Sprachgut im fich uud ijt vielleicht gerhatzet, : 
uns aud) über dac Yart Gauegrab qaufzufidren; mM } 
nicht bimmer mulBält ein fo_ Benanntes Brab bie Gebeitz ) , 
einds _ großen Menjchen, woHl aber finden fid bie Sünane }} 
gräher (fets tief im Hunern der Mülder, Hu der 
HöBuraud, ber un Frühjaher oft wocheulung Siz Donue 

Dr 

gerfinitert, aund im Sommer zuweilken Mfolge eines Cala . 
Drandes auftrirn, fl mdjts anderes als Gain- ober 
Makldrayd. 

vx 

- 

' Schließlidy jei uody. etnähnt, duk aquj an aulreron. 
Drten Flurnamen; die auf dos Wort Hatn zurüdiue 
führen Hnd, mit den Saunnen. in Nerhinbung e=Srcd 
werben, 
Berausgenommen, An Prüm Geiht ol 

7 

Mus der großen Zahl vun Beifpitien febin m- 
Dewalbeter Sand. 5: 

gegenüber San Klojter „Sm Sanneri". Diefer, Siete . 
Ha WVeranlaffung gegeben, die Erjürtung Ddes Alofers 
den Sanıren guzuichreiben, was jebD den Tatfadion mbar 
fpridt, da das Mlofter Gr Dden Sebren 88 unb 862 
Don Ben NMormanuen zeritört wutbe, Mecber ben Namen * 
SHausbenben fOreibt ber Kanonius Dr. Seffel 
jeinem Yerf: Geiiflide DMittellungen über Me Sellig-. 
tümer Dder Stiftaltrche zu Nadpen S, 190 in eiter ar 
nofe: , ; ; A 

„,3u diefen Henten (genreint find die Stiftungen bes D 
Stöntgs Cudsig von Angarn) gefären audı die am Digbe “ 
teinbaudisgraben gelegenen Sansbenben, die bis mif 
ben Heutigen Lag im Namen bie Erinnezung an bie efs 
malige Stifhmmg. bewahrt Haben; benn die Ungarn wa 
Beit Dis zum Schluffe des Mittelaltears audı Sunnen me . 
nannt. 

Teicht‘ das Merftänonts für ehertals allgenreindverftänb(ide: 
Dittge verlöten geben Fayn, anberfeits aber aud, wis 
zähe der Bolferhund köngit Mergeljenes in fener Sprade . 

.& \ bewahrt. / Pıosfelfar A, 3flttenl 

Zurnamen in Stadt und Sand Brl * 
‚nd beren Karibergeieten, ... 
Sır den Klırnamen Hegt ein wertoolles Sk Bl 

in 

x 

“ Aus biefen Beifptelen erfennt ınan zur Genüge, w - 

fuube; fie geben Zengnts zon ber Seinratlkhe: unferer 
Borfahren, die jeves Yiedchen Erbe. iDter Untgebamng mm 
meift wahrHaft gemütooHen ‘ Manen Belegien, waunß: fie | 
*s {Brem Serzen nÄäher rüdten. + 

natlrlis und genrbtoull-ungegumngen fiingw;rm$. 2 v 
präpoHifonalen Berbindungen, wie „ant Saybpfah“, ‚an 
der Siegesbady“, „ant biden Banum“; „a BDar © 

Holz', „am Tangen diauen Steln‘‘ unb erft vemt Sß 
ren{dellungen, mie „an ban Durbaderoiorag . 
und „im Kicuskolk Dberm f . 

a 
„auf ben Steten“, „im Culenbera*; „‚im Detbarfäte: 

1 O, - 



me BED . . . . A . n 
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al gefährbeten‘  Wolkolpriihe 
‘ innetingen an ’alte‘ Zeiten und deren ” Sullurzüjtände, 
‚Qittet un Gebräude wad,. 3E \ 

, “Hber 05 ijt Döchlie Zett, die Mamen  zu femaein, 
5 7 4fie ir Starten feftzulegen und eine gedie Deutunrg zu bver> 
*& Hdhen; Dieje wird ınımer Mwicrıger werben, weil Die Kanb- 

* fGcfisberhätnifje, ‚denen [E in der Diegel Adrein Urjprung 
; verbitfifen, vielfad) erheblid) veränder! oder gur verfaywun- 

- ben. Hind.. Die, Scwierigfeit und Anficherheit ber Wa- 
M Ksentuig gejteht Jelbit einer der Hervorragenbjten Fadp 
gelehrieit auf vem Gebiete, Wrunokd, wentn er fagt: „Wud 

» * Del Dem..gewijjenbafjtejten Sorjaungen find  Berfehen aun 
* crtünter nidt Teicht vermeidiih.”' . 

; ‚Sowierig ifi es jdon, vie Aluryamein zu Fahnnein 
z -n die tidtige Sceeib- und Ausppencheweije gu erlangen. 
'. Migie denı Wolfe in Lauje Der e ungernändltdg) ge- 

werbene‘ ormen. jind. Ddurcdh” Wundgsrwng au befamfere 
Begriffe umgeändert ND jo entfeilt worden, dajß Oie 

— arfpränglige Deutung jajl vÖllig verberlt 1ji. Daher ge- 
” uögt hie Heutige Namensporunt ur Crfäzumg Häzfıg nudhd, 

yieimehr 4E bie urfprüngliche aın aufumden dud Diefe 
burdy alle WbAnderanget z veijolgen. YWuerdings erwäch]t 

72 Dieraus efne neue Sqwierigke:t, indent non vieien Ranlen 
.4 *, Die ältefle Form fehlt vber gar fehlerHaft gejrieben auf 
5 na gefamunen ‚ift. WBor aumadhen Yinmen }ebH uns w 
e“ bie z iver ErÄlärung volwendige aenntnis der Yeben- 
“ , mnjtände ihrer Ent]tchuitg- „Inbetracht TonmumE da bejon- 

ders, Bei Relde und - Waldorieit die Yaye, ob Hoady vder 
. &; ‚noä. ober troden, l Feio oaöet Walbd gelegen. Die 

* Bad-, Berg-, Yeld-, und Walduazen [ind trejfüche Belrge 
füt die Forkfüritte er YandesTultur, zeigen {ür Maillde 

- "elbiitart bie: Art und Zeitfolge er Urbarmadung, Die 
ofhichte der Biehzucht und des WAderbanes, Die zahl- 

1 rafchen - fintupermanbten Yusdrüce, die-in ben alten Mantert 
für Bie. einfaßen Begriffe 2Walb unud Suntpf, Berg und 
al vorfonunen, bezeugen, daß wifere Landjdaft urlprüng- 

. H0 fumpfiger Mald war. NLieher zehn verfhiebene Yus- 
° miüde "ocb es -für‘ das Deutige Wort MWauib, 
: Buld, Sag, .. Sard, Halı, GHege, Fol; 

. Horikt, Yorlt, La (B), Straud ober als Gltejtes Strut, 
Yodh mansigfader YinDd bie- Begeichnungen jJür Sumpf, 

» 3 3B Vruh, Mardı, Brübhl, Broct, Zoco, Zen; Ben; 
“ - Weinne, Mar, Siet, Siep, Ceif, Siepen; Di; WMlosr; Moos; 

o5l, . Wfahl, Kiet, Sahl, Sel, Sclade; Sdlot; 
Zutle, Schlier, Brem.- Daß uns Ddafür Heute ein ein- 

: alges- ABort genügt, Eeweilt, welche YHenderung die Auliur 
*- * in aunjerer Qanbfdaft bewirkt hat, Als Slamen für Berg, 
x .Hügel, Wbbarg gqab es: Berg, Beint, Styel, Bühei, 
+ * Dan, Sövel, Helde, Helle, Holle, Stopf; Koppe; Kunap; 
* - Anipp, Anid, Rnop, Anoll, Maden, Mucd; Müd; Schell; 
.. . ®itein, Steil und Dergl. Talnamen: XDal, Dal, Dadl, 
„ MDelle, Saulke, Rubl, Kull, -Kaul, Lodh; Srüud; Sicpen; 

-Beifen, Wafjernamen: Min, Hya, -Mo, M, 
Yır, Auel, Ti, Eyp, Dog, DIe; Bach; Yoel; Mied; Harn 
Spring, -Münbd, Mond, Wintel, Furlh. 

Yusgangspunft zu Ziurfaudien Il in der Megel Das 
- Satafter, Mer au bort treffen wir inandjeroris aul al 

jexTei Miberfprüde, insbefondere auf Screibjehler, bie 
vielfadz auf Meamte zurüczufharen jind, Die her MHiilage 
bes Katalters mit dem Heimatiichen Dieiett ulbi befaint 
wearen. nm fdjer zu gehen, Hıd dı Madajierzahien 02 
idglig nı denci in aller Hrkadben und-oar aliehn „Jeilint:. 
yarı, welde Berfaufsahzeigen bOanch, u Dergieilen, Yızd) 
alfere Lente wijfen mandaıal ig alte Y fdzlatie au g ben, 

aanr 1.06. Z Tieß : Ue i © e e HHgr 
e in Dalte foriieben - ader an Car Hd Teripttiche f 
seichmungen inüpfen, Zie Tafjen fid elntenlcr Or al 
nelen und Kuliurnamen; erfkere Töunen jeiu: 1, YBalfer 
nanten £Tür jließenbe aumb ftebenbe iemäfierr  und yeb- 
Ioifd Stamen, 2. Yele, Ba al Znr 7} 

erg and Zahnasten, 4 Yflansen - andr Za HRan E 

4, Brenzeamen (Dpfe, 3elb- unb Bendergrezein), 5i 
Siabfbrefeltigungshnantes, 6, Namem vl ‚ä?mß 
Da qa Derqgl aewerThitden Beirichen. 

ı. Botrnamen 
_ 1, Waflernamen ynd Geologifde Hamen: 

.fil.t!i!gif5flllu‘fl '-geitéu_:_f„_l=.-.i„ii_«'_« 6 Hänlerienten, Z 3-_'e}bf © 
n Wiefennanten, S, Wege-, Steg- und. Srügennawen, - 

Dien, - Sıhuzles - 

1 
*“ 

©5 Die Maffernaien, nsbefondere Die’ für Richende. ” 
Gewäller, gehöreir zu den diteften Ytayıen unjeres e 
biefes. Das HL aud actürlig, weil Ddie’ erfien Wnfiebler - 
dem Vazife ber lülie folgten. Als die größten Wajjar 
(ünfe muferes Geländes [indb Rhein und Erji au nemen. 
Das YWork Whein Ht wahrjdjentlich Feitijden Mrfprangs *} 
an bedeiger 308. Der Moein al feinen Uau) wielfanh - 
geändert, WMls He eines alten Y4Wbeinarmes gilt der Enten - 
jang bei Berzdorf, Der Slufnaute Gejt fr au Aenafa, 
Mensage - süridzuführen., Der Yme unferer Stadt Yrälhl 
Beipt In Mrfunden (1278) Broiile (1320) Bruyl und be 
beutet eine bruütge, jUMpfige Gegenb, Ddie fich iufolge 
Der Hdn ungeregelten awobl” waljerreiden vom Bor- 
M UFEE i}5t11b'iiiltjfl!hß*?l drei Bädıe (Pingsdborfers, Domiier- 
und Wällenbaih)} hier Dilgen Tonundte, vn weicher alr 
dings heuive tehte <Spur htehr übrig geblieben ijt. Ehue 
anbpere  Deytung begsicht denr Yamcır auf broiium-Ber- 
jeanzung dır fetcchten Ylägen, Ducd) weldhe Die Germanen 
Jetitbiige Mofie aufzubalten Juden. „„Venbel” Dei Brühl 
ür wehl ans. Bernbel zujanımengefeßt und bebeutet dann > 
Beuu Dder Wioor aur Tal, wurauf feine Yage am Ub- 
Barig en Borgebirges Dewict, 0o rhebdem nielleidt cin 
Hangnrioor qgewefen 3jl, ahnlid dem, mwie wir e5 heute 
npc) zwijden Kolonie Bingsdorf, Schortehberg unb Bil- 
lenhoj treffen. Audy die ir unmmittelbarer 9ahe vm Bendel 
u etmas fefer gelegene „Bohle‘“ bezieht fid) vielleidkt 
auf deit eiunftmafigen [dwanfentein (mundartlid boblen: 
Boßlen}, nidt fubfeiten, Miloorboben dafelbjt. Tenyc Slur- 
namen in der Mıngebung Zrähls, 3. B, Berggeift, WMaria 
GJüg, Yorhuta, Nobdbergrube, Gruhlwerk, die den Braun: 
Fößlenabban ihre Entjtebung verbanken, werden Gl bden 
Yerinien „Jeifen, Wert Die Gruben [ängıt verfchüttet und 
pergelicir Jinb, die Eriumerung aı die Heutige Andultrie 
Dakibil feHhalten, — (Nort). folgt.} 

@] Selmatiduh nab Denkmalpflege | @i 

8 f3vfienfiän_bäge oder Geimatiunf, 
Die Shunjt Bat br der Diolur, Dor alkın in der Watur 

ner Heinat, cn Tierein Boden zı Jıchen. o off Die 
Sal idre eigenen Wege zu aehen verfuchte und Jidh 
tabei en Der Hufar ontfernte, gecief fie auf NMb- und 
i ewene, uid Dee Wellung gelaug alldınal aur ur Die 
Silultenr zur YHafae, Sicl und {cber HE in der Dilben- 
Dden Rnl eihe erl hailg - negen die eln ffihe Roalur n& 
fresci marn ean Za lch Dirnfaih zcerjdnnDelt dauıh 
Manäe, d Dald U br anbfen) ancd Yieamaterianlien, 
Wie Bn Brln ea Waureh, Diuyi Mufen unb 
Zaniettte Öanl .6 ir ‚rler n odE WTQ liammerte 
ean iehlie nr Ber VBagl öAp, diec al anl an 

E UT LA 

*y Dunch Beuert Astichaungen aeiLd das allerölugs beguittenn 
59 wearit ı0 O Mrbois de Anbineillz im 7, Yande fjemzes WDerke- 
„Yes preinters Hadituants de [ Eurcope (2, Huflage paris 1994) die fln[!@t 
bag der Zee Nhetz von Khinos, ean Kqueifeen ZWeorte herrlibyt 
und die Zlaucer als erfie Bemchuer mnrzupprechen felen, un deren Stelle 

. J .pitter die 1Dr (raten, Die Daun 16 © Ehr, durh die yenmanl[den 
H ler bedrüngt amrdern. 



- 

Falthe ‘ Materialien, Tagenannte . Snr ogafe, 3 B, nady 
dechildete, - unehte Sanfteihe, Woyyarl- - unbh MlehDleiie, 
tun, me anı Tieherrhein, Ser eebre, 00 Wahirbrahd aus 
dunkekrofe, baucdh reines Kalkweiß ausaefuafe Badcitein, 
an Obherrhein der BebarGänblg- Ganjienm bit Scrrichnft 
Hihreir folfte; - nber amn . arnıft a al&nyenhen Del. mg 
Vdfarben, wo eiie P, n Dastenfe ” Vainmtarle nber 

“ etnp eitfade Ziümde am Wete asyelet mre am ll 
befbnt man { mictet a 3ir Medhie der. Sirtaal Mer: 
cine - für MMphmaugsichen aua - Ynnn amg - treten 
in Morf und Bild Hü en fyfecung - unb Yeredchiug 
ür Gelenads in er ND Aarbe eln sad Füibren uns 
au dır herübergereifeten (Ereuanilien an Soer DBliitezelt, 
der denulfken Heimatfunit im hentiden Sonimerf, Day- 
finitler and Deloratiensinaler reifen Tich i Sanb, am 
bie alten Borbilder und engen edden- Yaffshans, Ddem 
Gefhmade ber nenen Zeit angepaßl, ouf: und fortichen 
zu lafıen. Keine Ztatte auher dem Mofteshaufe ift würs 

— biger, To [©5öNn aefarnnt und qefehnidt an ımeromn, wie 
uifer Haus und Seim; audı die Yanern, Die s IHiütljenb 
uinjfehen, iollen cs on außen  verfünben, ba Glüd 
b rieden Dinfer Han wobhnen, und balr c5 Don alters: 
er in amfereimn Bolfe Sitte mar. Das Says aı züeren; 

e< Echaglidh au anoden unmd Den Sah an verfärpern: 
.AMein Saus, mietne el Gine wertnofle Stühe ff 
dem ‚bobenfländiaen Baurmeeien aeachen mir das „„Meleh } 
gegen bie Beruintallung Tanbfajtlich Fhönter Gegenden. 4 

: . e& ; } 

Mehr Seimatidhug vom Boltfe aus 

ir Haben Bisher Diel zu niel na Sehnatjdnug non 
"obeu herab gerzufen, auffalt Mır ven unten Derauf 3W- 
Förbern, Das Bolf Zol muun emmal Mipirauen qugen 
Verorbuuitgen unt Barichriften, audı gegen Zdumporfürife 
ten, Wie ganz anders, wen Yänner bdis Walles, wel: 
e Die YBolksieeke verfiehen, gekegentligh, nidt anfbeitg: 

. 1G Muftlärmuigsarbeit Leiften! Nect unsezoungen fäht 
_ tid das 3, B. bei-photagraphifden Yarfnalinen dan Sand- 
fhaften, Bäumen und Baurgugppeit erreichen, wenn Meil- 
altrige Tidh näheren, die mir durhaus nidyt als läfttge 
Zufgauer anfehen molen, fonbern al wikbeqierige, von 

Licht zur GSeintat befeclte Seunte. Das DorausjetenD, Wer- 
den wir fie andı für Ddie Heimadlide Matır balb erwär- 
uren, Hefonbers onnn wir c5 verjfchen, bie praiftijdhe un 
AifNedijde Seite des Matutrihukes herdoriufechren, Beifnielss 
weife , die Bäunte als Sihmmungsträger der Sounbidaft 
erfennen 3u Toflen. 9ir brauden i Ben Jwcde uur 

* cimnal zwei Bauernhöfe vergleichen zu Ialjen, von beuen 
der eine Tahl mitten im Aeide Hegt, der andere Dageizen 
on alfehrwürchigen Bänrtien gefüißt und aefdanfet f 
Hnn - wenn 'wir Ddemr writer Yinleitung yeben, auf Die ’ 
eigenartige Linienführuun, Die feine Suftperjpeitive und 
Die wunderDüareir Anrkenipiele bei der wechjelnden Be- 
möllung und Ligiärfe zu adten am Die Erjhehingse- 
formen 3uim - Genüte reben faffen, fo mir der Grief 
nod wefentlic erhöfft mwerdben. Mırbd Banır der IWiedfel 
der Yabreszeiten im Yanjeaftsbilde: Der Sriühling, der 
dos reie Blan des ’ Hinımels darüber aushreitet, der 
Zayyıner, der es in arelles, burdürtngendes Sonkenlicht 
tandıf, ber Herbil, Der es Mif gramen Rebelfhleiern uMm- 
gibfs und der ittker, Der es mi arauweijen Schnerfioden 
befunft! Mem: yrir daes BT au olden nrd Ghnliden 
WMahnrbetrechtengen führen, wirh der Weri der Bäume Ar 
Vandfigaftbilde inyuer tiefer erkannf und qelhüßt wer- 
den, mir Hrauchen, an Tie nmict au batgen, ir Schuß ff 
gelihert, und wir haben in hen Qeufen Danfbare, madere 
Gehilfen jür Dden SHehnatfdnuk gewonnen. 30 Gabe m- 
er gerade in Mrbeitertreijen verftändnisdo!le, warmne Sta- 
‚turs und ‚Heintatirenube gefinden, Die-mir an Seimatidhib 
treu zur Seite jlanben. ; 

.2 

S ©ammelede- 
Fa . er '_'i.”.‘_ 

Familien Tegt eine Sürgnif d#@!. . - 
Tie Kamilie H die Inniajte, cdelfte Gemeinfäjaft auf. 

(Erden, bie Hdkr: firrbfaqe jeder anderen Gemeihnlgaft, 
anmiienfins und Möferfitte, plefätunlier Stoiz anf feite 
Worfahren achbrem aur Ben jchötften Fugendeit, Gineg er 
w Haflen RET zr en Qflege il eine FamiliendGvonil, 
bie an Jeder Aumıie !eiht angelegt morben Tamt. Biole 
qenbe Krayen mügen dabe] feiten: . ' 
1, 9Bas wr ich über Yie EntHehung nmeincs 

namcis (MNemenerflärung)? . . 
2, Yeides Hi der Stammort meiner Aamilie? Wanıt 

un au< Weichen Gründen haben meine Borfahren 
ibren Stmnmort ocrlaffen? 9n welden andezren Drien 

Hamilictte 

Eaben He gewahnt” (Stammbaum), * Pn 
3. WMelde Borfahren uder Bermanbte Haben fidh einen 

Beionberen Namen gentedt und Bobutd?. _ E e 
-4. Einfluß arober geldichtlider Erefgniffe atif- Die ‘ Ger: 

iHide meiner Familte, . AT 
5. Beruf mehres Baters, Groknaters und -Argroßuakers: 
6, Erzählungen mus deren Qeben, e 
7. Gigener QchensTaut (Yugenbzeit, Ausbildung, Beböns: 

hidtate, Zuhmnftsboffmmgen). - 
8. Meine eigene Familie /Kran, Minder, Gejdhwuifter, 

©Gehurts» mb Gedenktage, 

- Fälte) I N 

‚Tanfe und Traubücher in Rirchenardjive, Stanbes- 
regilter auf Bürgermeifterämtern Yannen Auffghk. er 
djere Borfahret geben; aud) die „Gefellfaft Für . w 
deutige Fantklienfunde in Rölr geht mit Mat 'mg\\ 

Tat gernr zur Sard. a 

Lebhenshidinle, 6tefl_ff_e='- 

F . . ' 

— Qefer, Helftuns fam mc In! Sy mandes BoRs- 
aut Ta gerettet und denm Mevgeffenmerben entriffenr arı 
den, menn alle Yefer dazır HuftHelfen: Jelbit bie Tleinlten 

Mitteiluungen, oft cinzehte Berennungen fömen voR gröft- 

tent Berfe Tein; insbefondere. bitten wir zu Fanımeln tnd 

ıs Mitzufeilen: Nothen über Biitorifde Aade;, . Mus- 

grabungen, Erbbahrmgen, Flaurmamen, Pflanzen- (Banms} 

und Tiernemen (in Dder Mundert), Sprihmwörter und e 

densorten (ebenfalts in -der Mundarti, alte ; Üefnfithg. 

Truhen; Schüffeln, Tonfrüge, Töpfe: (Mlıle), Gläfer mit 

ildern und Infhriften, über frifere Keiderfradten amb 

Lehsnsweife, über Brauch un C-6Hte‚'-h-äuglid;_c‚(fießggnu_!;ß- 
gegenifände, wie alte Leuhter, Laternen, Spidhtaber, Döp- 

fe, Mrnen, Maffen ufw. ufaa. 

. Die KitterfikGe bes alten Amtes Brihl. 
5n Mnrte Brühl fraen 28 itterfite: Beoll, Cleburg] 

SFifchenih, Bendenimh, Boent, Glenel, Gornhell, Geflen- 

Dorf, Küßscd, Meijs, MWindersdorf. Bochum, _fi'ßat'[_erin;fii; 

Schwmaborf, Kikburg ur Malberberg, Arieshoven; Koes 

ara Semmeridh, Mbeindorf, BeNbhrüg z Metternich, Met 

ternfh, Zündoef, Borjt, Keldeni, . Bodyayı aund, 3 Sit 

"“Mon aröheren WMrbeiten, werden wir ..bemnänt - Drin 
gen: Stn rüeintiden Brannfohlengebiet. — Nheinderfeh 

hei YWefleltng. Ba Dr. Geifer. — Die Bagläuje De: 

‚Borachirqes. Hon bemielben. - Zur Berufapindologt 

in heinifen Brawnfrhlingewerbe, Bor Dr. Schekder 

- . Kerbilzauber im Brühler Parfosalb. — Das alte Hmı 

enl und Teine Aınksverwalter. Bon Dr.. Geiler. — 

MBeühler: Tonwaren, Nan Seminarlehrer B, Cdes, - 

Die- Launbmooie bes Mräßler Porkes.  Boan Hofgärine 

$. Braf. — Mus dem Sähler Mufiklebhen. Bot Nr 

Ktalthoff. — Brühler Redjts- und Geridtsweien. Bol 

Rechtsahwalt Dr. ETfer. —- Erinnerungeit qus DEr M



2 D HED R -w‘=° £*f£éli äi;äfii’i'„r"‚‘fmäfi 
b Cpifter- Derg, „ GORAel. eken, —- Die Beimat- 

bäicieret Dra Wrlhier ‘ Lchrerfeminars. ” — ir Geldychle 
‚508 Beiiler Sppparles. : WBolfewirtigaktfide kanı 
*. beritngen Durd) Die AMöin--Wonner Buct. - Yuglft Toep- 

... fer, bher Erfinber der Infiuenzmafchine, Zeichen- ıb 
; Malmotine in Drühler Barf; . 

MMlgr. Nidard Bertram;, Chrendchant, Das Kö-] 
- 34 iglice Saloap in Brühl Bräht 1916, 

- EWl . Werlag von B, Becher, AL Dfn, 90 €, Pr. M, 
2000 7, Der Berfalfer mal Dden dielen Befudern des Sclof- 
ı jes Dit- beflen . Gejdiehte und mertoplien Kunäifdktken De- 

. * Janmnt Mackein uab Ddem Iunjfinnigen Erbauer des Schloffes, 
* ‚bem Aucfüriten Alemens Muguit, ein würdiges Denmal 
. m der Goftigie jegen. Diefe Yufgabe Hat er durdy foin 
„ reicdhes, vertieftes, Biftorffdes YMijjen, verbunden mit ciner 

.. 4 £einen Giabe fpreslider Daritellung, Mn anjpredenbiter 
“ . YMeife neföjt, @r Derigtet über bier Erbauer bdes ’alten 
5 @Setoffes yı beflen Wefchidhte unier, den einzelnen Aur- 

färllen bis zur Zerftörung Im Nohre 1659, dann eitt: 
gehenbd diber den Neubau der Wnayiiesblrg Cbas jeHige 

.. Sddok), hie Mebhenbauten (Drangerie und CDratorpun), 
. - Deit Parf unb die nielen Zieranlagen (Terrafje, Zprimg- 

; . "omeuiren, "Bofauerie; Einfiedelei, Chineferhaus, Sahnzdeti- 
: - Yats), Die furfürkliden Yagbfdlöffer (Falfenhujt, Suber- 

. Beriuebitrg), Die Berfhönterungen Fizdligher Bauten( Stlafter- 
405 Dfarrfirdeh, bDen Yeorfall des Schlofies und ber fon- 
”7 Higen . Gebägde, bas Hofleben im Schleffe, Bei einent 

{Bemge baurdıs %‘°i? Igat der Beorfajker inshefpudere Wert 
harauf, bie Tünftferifhr Husitattung zu wüärdbigen. Er be- 
Mkelt has auregende Büdlein mit der timmungsvollen 
'Cdilhszung einer Sronleidhanmsfeter auf der Smlopter- 
ala hie ja Bier eine Wredit onffalten Tann, die M rhet 
ifgen Landen wöht wiegendıun jHresgleigen Hat. 

Z Artidenhans; R., Pforrer iu Srühl, Gejididh 
ie Her evangelijden Gemeinde Brühl Fel- 

ÄMrijfl zur Subelfeler Mres SOjährigen Beltehens. Brähl 
:3801. Seihliverlag des Berfaliers. Gr. 9, 42 Seiten, 

7 DPirfe it Märme gefhrichene bildgefhimüdte Kelt- 
jerift helehrt uns zunäcit über die Spuren edangelijhetnt 

‚Rabens feif ben Tagen der Neformatient bis zum - Kah- 
77 7 ye: 1604 gibt damn ette Boxgefchichte her (GemeinDchildultg 
A ö (1824---18561)}, yerbreitef fid eingehenber über die Ent- 

“ midelurg der Genteinde in dem oriten £ßier!eliahr!;unbegt 

- Teif Mirer Gründung (1851—-1876), jcigt Iinsbejondere Die 
55 Bantührengen um bie Kechie einer felbjtändigen Wfarr- 

“ geiteinde und Die Grünbuhg und Eutmidejung ber (ä;l;!lle‚ 
Bet Sl und Pfarrkausbau, SZtiftüängen ünd Schena 

‚Anugen, - Aıs ber neuen Gefhichte (A876--- 18911 merben 
‚- herDergeähehen ber Kirchbay, Ddas Mekteindegaus unD Die 

* Onfwideluu der Memeinbe: feit Brer Tremmung von Aotıe- 

Beiin.. Der Biloidumud führt uns Brühl im 16. Yahre 
Feinderl, den rabilchof ı. Kurfürkei Hermartit on Wieh 

(1625- 1552} bie evangelifhe Kirdıe uns Das Yunere 

bet $!hrßé- Dr 

Dle Mlnierliirche INn Mrüht! gehenraline edlr 

giskanerfirde mit bem angrangerbeil Klbpitech von _'Ä£}ifq_!!‘. 

Yeildenid - Yertenun, Ehrenbedignt, Tr Holnerfrag f Dee 

Ulran! zr Meuinftanblchlung Der AlulterKcche. 8 56 K 

Drixt un Berlag von B. Becher, Weaht. ; 

Die Brühler Kiojtwrfishe Hi chte Ztülle von HK 

und weitgefhidztlidher DBedeutung wie ” weiltge Ehrer 

Yirt, dg win werbzoHles Stunfibenfmnal Ses Wofofeftis. 

9ir hegrüßen + Daher daulbar, l‘-ui5_uue.= ‚hier ' ans be. 

währter aber oine farhfuhbige Wichigung des tranten 

D: 

„ 

(Gotfes® D euf A0 Clr jufec gehafeit irn HE 
er,. Des Firangiigherent er en burür Her Kirdie mit Aaf 

(esdienlt In Dder QHuiterlirge,  Die AranzisfemeeÄrde Hakepta‘ 
Kientens Yargait, banı urter framzafiiger MrembHerrihaft, 
bie Yufdchuig des Meiters unb fehte weiteren Sehirfale, 
bie AofterHirde un weiterer Jeltecrlaufe und ' Fiele niit 
einent” warmen Mefruie.” die Rirde, Die vem: Aa Der 
‚Sett Hart Hutgensinmen ift, wieder n Ihrer feäHesen fungs - ı 
Fünliden Sihörbeit orifchen zu Iaffen. i 

Herlönles __ I 
"Am 1, September &.. 3s. tomate der in rühl am 

13. ul 1554 gehuerie Srr Wrofeffor Framng Litter. 
F cEDt fein 45jührigss Münfitler., Türigeiien- und Ol 
fehrerinbtläum unD feh: 4JOjölwiges Yıntefubilafin: als Dr. 
anl und Chorleiter an der Oberphrrefirdho 1inlferor Ne. 
ben Sra d Sobfenz feiemn. 
. Ya 32. Muguft 9719 Ffeirtte hor B6jährigs Serr € 
zendeant Yonkquore Wichard Beetzam In Balll ür fobe “ 
tener Törperlidker un - geiftiger Ariidhe jeit binmantenes 
PrielerjubhHänm. ; 

Un d E Fr 

©S - Bolobilbungsbeffrehungen H@fi 

BoNABiuNGSDEFCÄN Fit DGl 
Angeregl durd <inen Miniftierimerlah vom 25, e 

bruar 1919 1i fitr Breidt (Sfaht umd Danh) esinm Bolis- 
Dilbuligsvereih geuräntdel warden, Der Lullen Boffsgenoffen 
die Möglichfeit geben will, biec in den Yolle- und Worb 
Bildungsfaler ermorbenen Kenntulfje zu mieberBulen, aDne 
He ihreem Berufe gu enisichen ober {n Mrem Berufer 
arbeifen 3zu DBehindern. Die Wehanblung por(eigolitiiger 
unDd teligtöfer Sragen H nusgefdfaljen Seime” Zfele fırdt 
;ber DBerein - zu erreichen: durch NebungsTurfe, büry Bor- 
fragshurfe und burch Solishibungsabende, Alle Beran- 
Holtungen follen ertweher in Deyehung zum Berufsichen 
itehen obder aber dem Ynnenlebken ber Veilnehmer oinen 
hahen GSewiun Tielen“. . 

ür die Monate November und Dejander d Ie. 
in folgenbe Boriragsreilen vorgefehen: ; 

.1 Brayuecr, Nedaftenr ber Seikldhrift „Deuifche Wr 
Deit‘” „ Mey- Deautfdfand anb feine Dehersnofgenhigfeiten.“ 
Bolitilde, [osiale uır weirtfdnftfäefe Girunbfragen Ber Ge- 
genwart. - Gatpnalhunt 5 @1, Man 11., 18 $egmn'efipr 
2., 9., 23. 

. 2. Dr. Getler, „Seminaruberlehrer: „Der Wenld} in 
jeinen Weoztehnngen zur Erbe’‘ Greunblenung Der Yöiete 
iMoftsgeoaranhie. - Lehrerfeminat 6 St. Novenıbir 5., 
7., 24., 28, Degember 15., 19 v 
8 Dr Rerffenbouti, prukt, Yezt: „Stranfhettsetrenet 
und ihre Wefänpluug, Vehrerferninar. 4 St Donentder 
B, 12., 26 Dewmber ı6, 17., 2 

4, Stieken, Zemuatpberfchrer; „Uusgenrählte - 
initte arn 026 Kermntihken Sahrrfunbe“ Mr Pibllbern 
und Matfhatangentdela, Sehreriemnrar. A © Moo 8., 

5 Balakber, MRitohen c yrantfen MakbesDer- 
fa nrlaieg, Sa düranduge Pcc BelPawirtigaftstehre” 
Oamnafiuan, G Zrn Mon, &, 15 024 29 Degemnber 6, 
13 (Fortfekung geahuldhehund da Meihnodten. } 

- 6& van 2ier, Minjehor am iFn}mnaijnflt: ISM 

Aft an halfer, i TüheNg dit das Werfigindalg pete 

fifalijGer und cenildier Grambbegrejfe. Gymnafiutt. 8 
354 Obapambar 12., 17, 20 TDagember 4, &, 11, 

E 
Mendan- Desfelhen unfer. -Ruefipit Yofep) Alentens;: bie 
Acanskeinerfirche i 16. and 7, Snhcleeeh, bn Gol } K D
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